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Herrn Paul s e n g e r l i n g , Bad
Cannstatt, zum 95. Geburtstag.
Frau theresia o s t m a n n , stutt-
gart-ost, zum 93. Geburtstag.
Herrn Helmut M e i e r , Bad Cann-
statt, zum 92. Geburtstag.
Frau Hannelore k n a u p p , Bad
Cannstatt, zum 92. Geburtstag.
Frau anna s c h w ö f i n g e r ,
Mühlhausen, zum 91. Geburtstag.
Frau Polina M i l l e r , Mühlhau-
sen, zum 90. Geburtstag.
Frau annemarie H i s c h e r , stutt-
gart-ost, zum 85. Geburtstag.
Frau Margot s c h m e i ß e r , Bad
Cannstatt, zum 85. Geburtstag.
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stadtrallye geplant
Münster: Handels- und Gewerbeverein bereitet 2016 erlebnisveranstaltung vor

(if) – Der Handels- und Gewerbe-
verein (HGV) Münster hat wieder
einige Aktivitäten vor, um den
Stadtbezirk weiter zu beleben. So
berichtete Stefan Sendelbach bei
der Mitgliederversammlung von
den Plänen einer Stadtrallye im
kommenden Jahr.

„Frank oschatz von den ‚aktiven
stuttgartern‘ teilte in einem ersten
Part bei der Mitgliederversamm-
lung des HGV stuttgart-Münster im
schützenhaus den Mitgliedern in
einem sehr interessanten Vortrag
mit, wie sie ihr Unternehmen ohne
Mehrkosten auf google präsenter
machen, um leichter gefunden zu
werden“, so HGV-Vostandsmit-
glied Patrick Hanauer.

auch die neumitglieder der letz-
ten Monate stellten sich kurz vor,
darunter der neue Pächter des
schützenhaus tell, die Pächterin

des Gartenstübles und der Pflege-
heimleiter des Pflegeheimes stutt-
gart-Münster.

ein kurzer Rückblick zog der
HGV-Vorsitzende andreas Reiter
auf die letzten Monate mit dem
kinderfest am dreieckle, den Be-
such des Umweltministers Unter-
steller, dem 30-jährigen Jubiläum
der allianz- agentur Reiter und
Hofer und dem traditionellen Wa-
sentreff im Weinzelt Zaiß auf dem
Cannstatter Wasen.

„Gespannt blickt nun der HGV
auf die bevorstehenden Monate“,
so Hanauer. als nächstes steht der
Weihnachtsmarkt an. am 28. no-
vember wird der HGV wieder mit
einem stand auf dem jährlich statt-
findenden Weihnachtsmarkt ver-
treten sein und dort auch wieder
die beliebten Münsterherzen „ ein
Herz für kinder“ zugunsten einer
aktion für kinder, verkaufen, kün-

digt Hanauer an. der Markt findet
von 11 bis 19 Uhr auf dem schul-
hof der elise-von-könig-schule
statt. alljährlich richtet die aRGe
Münster denWeihnachtsmarkt aus.
eröffnung ist wie immer um 11 Uhr
durch Bezirksvorsteherin Renate
Polinski.

auf für das kommende Jahr hat
der HGV schon Pläne geschmiedet:
so soll es 2016 eine besondere Ver-
anstaltung geben, die unter dem
Motto „stadtrallye Münster – der
HGV bewegt“ stehen wird. diese
wird am 5. Juni 2016 veranstaltet.
„es wird eine bunte Mischung aus
klassischer leistungsschau, tag der
offenen tür mit verkaufsoffenem
sonntag und erlebnisveranstaltung
sein“, so Hanauer. Ziel solle sein,
die Bevölkerung noch mehr auf die
Mitgliedsfirmen und das große leis-
tungsspektrum der Münsterer Fir-
men aufmerksam zu machen. Be-
ginnen wird die stadtrallye um 11
Uhr im Bürgersaal Münster, indem
es neben einem Frühschoppen mit
Weißwurstfrühstück auch musika-
lische Unterhaltung gibt.

Um 13 Uhr beginnt dann die
„stadtrallye“, bei der sich die mit-
machenden Firmen mit einem
stand oder einem „tag der offenen
tür“ in den eigenen Räumlichkei-
ten präsentieren können. Um an
die zahlreichen standorte zu kom-
men, werden verschiedene Fortbe-
wegungsmittel angeboten, darunter
kutschfahrten, einen oldtimerbus
sowie Carsharing. auch für die kin-
der wird wieder eine kleine attrak-
tion geboten. Mit einer großen ab-
schlussparty endet die Veranstal-
tung schließlich um 18 Uhr im Bür-
gersaal.
Zufrieden zeigte sich der HGV,
dass der Bonus-Markt in Münster
auch weiterhin Postdienste anbie-
ten wird, die schließung der Filiale
der Volksbank stuttgart werde hin-
gegen ausdrücklich bedauert, so
Hanauer.

Viele Wünsche für besseren nahverkehr
Bad Cannstatt: stadt informiert Bezirksbeiräte der neckarvororte über den nahverkehrsplan

Der Gemeinderat soll im Sommer
2016 den Nahverkehrsplan (NVP)
für die Stadt Stuttgart verabschie-
den. Formal geht es in dem umfang-
reichen Planwerk darum, die Ziele
für den Bus- und Stadtbahnverkehr
für die kommenden fünf Jahre fest-
zulegen. Am Mittwoch wurden die
Neckartal-Bezirksbeiräte über den
NVP informiert. Denn ihre Wün-
sche und Anregungen sollen eben-
falls berücksichtigt werden.

Von Uli Nagel

Welche Bus- und stadtbahnlinien
sollen künftig ausgebaut, welche
taktzeiten verbessert und welche
Zugänge zu stadtbahn- oder Bus-
haltestellen barrierefrei werden?
themen wie diese sind teil des
nVP. es sollen aber auch gleich-
zeitig Vorschläge und anregungen
von Bürgern zur Verbesserung des
Öffentlichen Personennahverkehrs
(ÖPnV) in den entwurf eingearbei-
tet werden. Welche das sein könn-
ten, wurde bereits durch eine on-
linebeteiligung der Bürger offen-
kundig: 793 Vorschläge gingen zwi-
schen dem 13. und 27. april bei
der stadtverwaltung ein. drei der
am meisten genannten waren eine
ÖPnV-anbindung der Waldebene-
ost, die Verlängerung der Buslinie
65 hoch zum Flughafen und zur
Messe sowie eine erweiterung des
nachtbus-angebots.
am Mittwoch ließen sich im Gro-
ßen kursaal die Bezirksbeiräte Bad
Cannstatt, Münster und Mühlhau-
sen sowie die Bürgergremien von
Hedelfingen, Wangen, obertürk-
heim und Untertürkheim über den
nVP informieren. „die letzte Fort-
schreibung erfolgte 2009“, sagte
thomas knöller, im Verkehrsver-
bund (VVs) leiter der abteilung
Planung. die neue Version des
Plans soll in den technik- und Ver-
waltungsausschuss sowie ende des
Jahres in die Beratungen für den
doppelhaushalt eingebracht wer-
den.
„der nVP ist zudem Basis für die

Vergabe des innerstädtischen nah-
verkehrs“, sagte knöller. spätes-
tens in einem Jahr müsse eine so-
genannte Vorabbekanntmachung
durchgeführt werden. die ermög-
liche den Beginn des Vergabever-
fahrens für den stuttgarter ÖPnV,
betonte der VVs-Prokurist. denn
ende 2018 läuft der öffentliche
dienstleistungsauftrag der ssB aus.
Gleichzeitig gibt es aufgrund einer
eU-Verordnung zum ÖPnV neue
rechtliche anforderungen. die
Vorgaben für die Fahrplantakte
und die Betriebszeiten seien bei-
spielsweise neu dazugekommen,
sagte knöller.
ein weiteres thema erhält zudem

ein immer stärkeres Gewicht. denn
im so genannten Personenbeförde-
rungsgesetz ist festgeschrieben,
dass der ÖPnV bis zum 1. Januar
2022 barrierefrei ausgebaut wer-
den müsse. die gute nachricht: In-
zwischen verfügen alle 204 stadt-
bahnhaltestellen über Hochbahn-
steige und auch die Umstellung auf
niederflurbusse wurde zu 100 Pro-
zent umgesetzt. „allerdings
herrscht Handlungsbedarf in sa-
chen Barrierefreiheit bei den Zu-
gängen zu den stadtbahnhaltestel-
len und beim behindertengerechten
ausbau der Bushaltestellen“, so
knöller. das Problem: „die städti-
schen zur Verfügung stehenden fi-

nanziellen Mittel reichen bei wei-
tem nicht aus“, sagte Ulrich stei-
mer, beim technischen Referat für
den Verkehrsausbau und Investi-
tionen zuständig. Momentan stün-
den nur 300 000 euro für barriere-
freie Haltestellen im städtischen
etat zur Verfügung, nötig wären
jedoch jährlich drei Millionen euro,
um bis zum Jahr 2022 alle Bushal-
testellen behindertengerecht um-
zubauen. eine Vorgabe, die für die
landeshauptstadt fast nicht zu
schaffen ist: Von den insgesamt 940
Richtungshaltestellen auf stuttgar-
ter Germarkung sind bisher nur 29
Prozent barrierefrei.

ein wichtiger Bestandteil des

nahverkehrsplans: Wie sieht das
ÖPnV-angebot in der nahen Zu-
kunft aus? Im Bau ist bekanntlich
die U 12, die ab 2017 auch über
Mühlhausen nach Remseck fahren
soll und eine definitive Verbesse-
rung des ÖPnV-angebots bedeu-
tet. Gleiches gilt für die Verlänge-
rung der U 6, die ab ende 2019 bis
zur Messe und zum Flughafen fah-
ren soll. Und dann? In diesem Zu-
sammenhang forderten die Cann-
statter einmal mehr den Regelbe-
trieb der U 11 (Wasenlinie) und
eine Verlängerung der U 2 in Rich-
tung schmiden. Und die Bezirks-
beiräte aus den oberen neckarvor-
orten forderten erneut eine direkte
Verbindung ohne Umsteige zum
Flughafen, also die Zusammenle-
gung der linie 65 und 79.

dass während der Informations-
veranstaltung vornehmlich detail-
fragen und spezifische Probleme
der einzelnen stadtbezirke ange-
sprochen wurden, versteht sich von
selbst. allerdings soll der nahver-
kehrsplan in den jeweiligen Be-
zirksbeiräten parallel zu den Haus-
haltsberatungen nochmals separat
diskutiert werden.

Fakt ist: die stadt, respektive
ihre tochter, die stuttgarter stra-
ßenbahnen aG, braucht einen
Hieb- und stichfesten nVP, wenn
es um die Vergabe des innerstädti-
schen nahverkehrs geht.

Zahlen und fakten

das stadtbahnnetz besitzt eine
streckenlänge von 130 kilometern
(davon sind 26 untertunnelt) mit
193 stationen (14 davon unterir-
disch). es wird momentan von 13
regulären und zwei sonderlinien
bedient. allein mit der stadtbahn
werden täglich rund 416 000 per-
sonen befördert. dazu kommen je-
den tag nochmals 179 000 bus-
fahrgäste. es gibt insgesamt 53
buslinien, die etwa 500 bushalte-
stellen ansteuern. seit 1990 wird
das busnetz des regelverkehrs
durch den nachtbus am wochen-
ende ergänzt.

bei der Mitgliederversammlung des HgV Münster blickte der Vorsitzende auch
auf das dreiecksplätzle, auf dem ein kinderfest stattfand. archivfoto: ede
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Rundgang über
den Uffkirchhof

(red) – ein Rundgang zu den Grä-
bern von Fabrikanten, Pfarrern und
Weingärtnern gibt es am sonntag.
neben den Grabmälern von daim-
ler und Maybach gibt es auch we-
niger Bekanntes zu entdecken. His-
toriker olaf schulze leitet den an-
derthalbstündigen Rundgang.
treffpunkt ist um 15 Uhr am
Hauptportal der Uffkirche. die
Führung findet auch bei leichtem
Regen statt. karten gibt es an der
nachmittagskasse.

durch die geplante aufsiedlung des güterbahnhof-areals
rückt die U 11 als regelbetrieb wieder in den Fokus.

in den Oberen neckarvororten wird schon seit Jahren die
Verlängerung der linie 65 gefordert.

laut bezirksbeirat bad Cannstatt nötig: die barrierefreie
anbindung des seelbergs an den ssb-Halt ebitzweg.

eine Verbesserung des ÖpnV bringt die Verlängerung der
U 12 (im bild Münster) bis nach remseck.
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